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diese deutschlandweit bei allen Re-
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Die Herbst-Winter-Kampagne des Tou-
rismusverbandes Mecklenburg-Vorpom-
mern will die Aufmerksamkeit der Urlau-
ber auf die vielfältigen und spannenden 
Angebote der Nebensaison lenken und 
langfristige Urlaubsentscheidungen für 
die Nachsaison beeinflussen. Mit den Slo-
gans „Das Schönste am 
Herbst“ und „Winterurlaub 
in MV“ werden bewährte 
Themen, Veranstaltungen 
und Werbemaßnahmen un-
ter das Dach der Kampag-
ne gestellt. In Kooperation 
mit touristischen Partnern 
aus MV wird vor allem der 
Berliner und Hamburger 
Markt gezielt und crossme-
dial angesprochen. Zu den 
Maßnahmen zählen unter 
anderem Ströer-Großflä-
chen-Plakate und Info-Bild-
schirme auf hochfrequen-
tierten Bahnhöfen in Berlin 
und Hamburg, ein 28-seiti-
ges Booklet im Hamburger 
Abendblatt und in der Ber-
liner Morgenpost Anfang September mit 
einer Auflage von insgesamt 100.000 Ex-
emplaren, ein Advertorial auf einem stark 
frequentierten Online-Portal sowie um-
fangreiche Online-Werbung. Zusätzlich 
ist jeweils eine Mecklenburg-Vorpom-
mern-Seite in der „WELT“ und „WELT am 
Sonntag“ bundesweit am 24. und 25. Au-

gust und in der „ZEIT:Hamburg“ am 26. 
September mit redaktionell gestalteten 
Angebotsfeldern geplant. Zudem werden 
die Internetseiten des TMV auf Herbst und 
Winter mit konkreten Angeboten und Ver-
anstaltungen umgestellt. 
Die einzelnen Maßnahmen sind zeitlich 

so aufeinander abgestimmt, 
dass die Kampagne durch-
gehend vom 24. August 
2019 bis 31. Januar 2020 
die Nebensaison in Mecklen-
burg-Vorpommern bewirbt. 
Sie richtet sich vor allem an 
Genussmenschen und Kul-
turinteressierte, Aktive und 
Naturliebhaber, aber auch 
Familien, Wochenend- und 
Städtereisende mit Themen 
wie Wellness, Kulinarik, Städ-
tereisen, Schlösserherbst, Ro-
mantik, Radfahren, Wandern 
und Naturerlebnis. 
Auch die Broschüre „Kurz-
urlaub zum kleinen Preis“ 
mit einer Auflage von 40.000 
Exemplaren erscheint am 26. 

August 2019 im Rahmen der Kampagne. 
Sie bewirbt Angebote für eine Übernach-
tung im Doppelzimmer inklusive Früh-
stück zum Preis von 60, 80 und 100 Euro 
im Aktionszeitraum vom 4. November bis 
20. Dezember 2019 und 5. Januar bis 3. 
April 2020. 
www.tmv.de/herbst-winter-kampagne 

Kampagne für den Herbst
Bewerbung der Nebensaison jetzt auch im Hamburger Markt

Titel der Broschüre „Kurzurlaub 
zum kleinen Preis“
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am Herbst

   Kurzurlaub
   zum kleinen Preis

Doppelzimmer
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ab 60 €
an Ostsee und 

Seenplatte

auf-nach-mv.de/herbstwinter
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+ + + N E W S T I C K E R  + + +

+++ Travel Charme Hotels & Re-
sorts erweitert sein Management-Team 
und schafft die Positionen des Director 
Business Development, Dirk von Basse-
witz, des Commercial Director, Olaf Dup-
ke, sowie der Regionaldirektoren Nord, 
Oliver Gut, und Süd, Ralph Hosbein. 
www.travelcharme.com +++ Im 
Müritz-Nationalpark sind für 210.000 
Euro ein neuer Radweg und für 50.000 
Euro ein neuer Besucherpavillon ent-
standen. www.mueritz-nationalpark.de 
+++ Für ein Reiserechtsseminar in 
Rostock, das speziell auf die Fragestel-
lungen von Gesundheitsreisen zuge-
schnitten ist, können sich Interessen-
ten unter www.gesundes-mv.de/infos/ 
interessenten-rechtsseminar anmelden. 
+++ Die Freiluftmesse Fishing Masters 
Show, Deutschlands größtes Angeler-
eignis, gastiert vom 22. bis 23. Juni 2019 
in Stralsund. www.angelshow.de +++ 
http://magazin.gesundes-mv.de ist das-
neue Online-Magazin zu Yoga-Reisen 
des TMV. +++ Der circa 12 Kilometer 
lange Radweg von Sassnitz bis zum 
Königsstuhl ist für rund drei Millionen 
Euro fertiggestellt. Das Wirtschaftsmi-
nisterium MV unterstützte den Ausbau 
mit rund 2,73 Millionen Euro aus Mitteln 
der Gemeinschaftsaufgabe zur Verbesse-
rung der regionalen Wirtschaftsstruktur.  
www.sassnitz.de +++ Der Erste Na-
tionale Radtourismuskongress fin-
det am 23. und 24. Oktober 2019 in 
Duisburg statt. Neben der Präsentati-
on von Trends und Innovationen gibt 
es Zeit für Vernetzung und Gespräche.  
www.adfc.de/radtourismus-kongress 
+++ Rund 20 Aussteller präsentierten 
sich auf den Prerower Gesundheitsta-
gen vom 14. bis 15. Juni. Auch in Göhren 
fand unter dem Motto „Gesundes Leben 
und innere Balance“, das das Ostseebad in 
den Coachings zur gesundheitstouristi-
schen Profilierung herausgearbeitet hat-
te, vom 17. bis 31. Mai die ersten Gesund-
heitstage statt. www.gesundes-mv.de 
+++ Der Landkreis Vorpommern-
Rügen und die Rügensche BäderBahn 
planen in Putbus die Umwandlung der 
alten Betriebsgebäude auf dem Bahn-
hof in ein Museum mit Erlebnisbereich.  
w w w. r u e g e n s c h e - b a e d e r b a h n . d e 
+++

36 Badestellen an den Küsten und Binnen-
gewässern sowie fünf Sportboothäfen 
sind mit dem begehrten Umweltsymbol 
„Blaue Flagge“ in Mecklenburg-Vorpom-
mern ausgezeichnet worden.
Das Wasser der Badestellen wird entspre-
chend der EU-Badegewässerrichtlinie 
nach mikrobiologi-
schen und physika-
lisch-chemischen Pa-
rametern durch die 
Gesundheitsämter des 
Landes untersucht. 
Diese Parameter wer-
den nach Grenz- und 
Richtwerten unter-
schieden. Für die Aus-
zeichnung mit der 
„Blauen Flagge“ gel-
ten ausschließlich die 
anspruchsvollen Richt-
werte, die während der 
gesamten Badesaison 
nicht überschritten wer-
den dürfen.
In den prämierten Häfen 
wird die Wasserqualität 
im Hafenbecken während der Saison regel-
mäßig kontrolliert und bekanntgegeben. 
Seit 1987 gibt es das Umweltsymbol 
„Blaue Flagge“, das international in 47 
Staaten verliehen wird. Es ist das erste in-
ternationale Umweltsymbol, das für die 

Dauer eines Jahres an Sportboothäfen 
und Badestellen an Küsten und Binnen-
gewässern verliehen wird. Der Grund-
gedanke der Umweltauszeichnung mit 
der „Blauen Flagge“ für Badestellen und 
Sportboothäfen orientiert sich an den 
ökonomischen, ökologischen und kultu-

rellen Zielen der nach-
haltigen Entwicklung. 
Veranstalter der Kam-
pagne ist die Stiftung 
für Umwelterziehung 
(Foundation for Envi-
ronmental Education 
– FEE), Kopenhagen. 
In der Bundesrepu-
blik ist die Deutsche 
Gesellschaft für Um-
welterziehung (DGU) 
der zuständige natio-
nale Koordinator der 
FEE, der die Kampag-
ne durchführt.
Nach der Reiseanalyse 
2018 der Forschungs-
gemeinschaft Urlaub 
und Reisen ist es 65,9 

Prozent der MV-Urlauber (ab fünf Tagen 
Urlaubsdauer) besonders wichtig, im Ur-
laub die Natur zu erleben. 61,2 Prozent 
der MV-Urlauber bezeichneten ihren 
Haupturlaub in MV konkret als Badeur-
laub und 35,4 Prozent als Natururlaub.

Grundvoraussetzungen für Bade- und Wassertourismus in MV gegeben

„Blaue Flagge“ für 36 Badestellen und fünf 
Sportboothäfen verliehen
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Die DRK-Rettungsschwimmer Max Cornelius 
und Sarah Wenzel hissen gemeinsam mit Mat-
thias Fromm, Tourismusdirektor von Rostock & 
Warnemünde, die Blaue Flagge am Strand von 
Warnemünde

Das Ministerium für Inneres und Euro-
pa MV hatte mit Blick auf die digitale 
Abwicklung der Hotelmeldepflicht ge-
prüft, ob die digitale Unterschrift für 
den Hotelmeldeschein das rechtliche 
Erfordernis nach einer handschriftli-
chen Unterschrift erfüllt. Dies wurde be-
jaht. Die eigenhändige Unterschrift des 
Gastes ist aber weiterhin erforderlich. 
Die bisherige Verfahrensweise, bei der 
die Gäste ein selbst- oder vorausgefüll-
tes Meldeschein-Formular auf Papier 
unterschreiben, ist weiterhin möglich.

Beim Einchecken zum Beispiel in ein 
Hotel muss der Gast einen Meldeschein 
ausfüllen und unterschreiben. Auch 
derjenige, der online gebucht hat, 
muss am Empfang die übermittelten 
Daten handschriftlich bestätigen. Die 
Unterschrift muss in Mecklenburg-Vor-
pommern jedoch nicht mehr zwingend 
auf Papier geleistet werden, sondern 
auch die digital geleistete Unterschrift 
beim Check-in auf einem Unterschrif-
tenpad  oder ähnlichem wird als hand-
schriftlich anerkannt.

Bürokratieabbau stärkt Wettbewerbsfähigkeit der Branche

Digital geleistete Unterschrift auf Meldeschein 
beim Hotel-Check-in in MV möglich

2 | Tourismuszeitung Mecklenburg-Vorpommern

Tourismusnachrichten

http://www.gesundes-mv.de/infos/interessenten-rechtsseminar
http://www.gesundes-mv.de/infos/interessenten-rechtsseminar
http://magazin.gesundes-mv.de


den Campingplatz- und Wohnmobilstell-
platzbetreibern verstärkt bei politischen, 
wirtschaftlichen und rechtlichen Fragen 
unterstützend zur Seite stehen und deren 
Interessen in der Tourismusbranche ver-
treten. Darüber hinaus versuche ich mit 
passgenauen Kommunikations- und Mar-
ketingaktivitäten unsere relevanten Ziel-
gruppen zu erreichen, um eine höhere Aus-
lastung auf den Plätzen zu gewährleisten. 
Besonders im Fokus steht die Wahrneh-
mung der Campingwirtschaft als wichti-
ge touristische Säule innerhalb Mecklen-
burg-Vorpommerns. Trotz der positiven 
Entwicklung der Übernachtungszahlen 
in den letzten Jahren hat Camping nicht 
die Stellung in Mecklenburg-Vorpom-
mern, die dieser Branche gerecht wird. 

TMV: Was sind die größten Herausforde-
rungen der Campingbranche?

Lemcke: Wie viele andere Branchen hat 
auch die Campingbranche mit dem Fach-
kräftemangel zu kämpfen. Ein besonderer 
Fokus muss daher auf die Mitarbeiterge-
winnung sowie auf die branchenspezifi-
sche Qualifizierung der Mitarbeiter und die 
Flexibilisierung des Arbeitszeiteneinsat-
zes gelegt werden. Darüber hinaus müs-
sen sich die Campingplatzbetreiber mit 
der Gewinnung von Saisonkräften sowie 
mit dem Angebot von Mitarbeiter- und 
Werkswohnungen auseinandersetzen. 
Um auch in der Nebensaison für die Gäste 
attraktiv zu bleiben, müssen saisonverlän-
gernde Angebote weiterentwickelt wer-
den. Einige Plätze bieten schon vielseitige 
ganzjährige Indoor-Aktivitäten, wie bei-
spielsweise Kreativkurse, Wellness-Berei-
che oder Kegelbahnen, an. Auch der Qua-
litätsstandard auf den Plätzen muss stetig 
gesteigert werden, um konkurrenzfähig 
zu bleiben. Das Thema Digitalisierung 
ist gerade auch für die Campingbranche 
eine langfristige Herausforderung, da die 
Breitbandversorgung im ländlichen Raum 
nicht ausreichend vorhanden ist und beim 
Ausbau hohe Kosten auf die Campingplät-
ze zukommen können.

TMV: Seit Februar 2019 sind Sie neue 
Geschäftsstellenleiterin des Landesver-
bandes MV der Campingwirtschaft in 
Deutschland (BVCD/MV). Können Sie uns 
einen kleinen Einblick zu Ihrem bisherigen 
Werdegang geben?

Christin Lemcke: Während meiner Stu-
dienzeit im Bachelorstudiengang „Lei-
sure and Tourism Management“ an der 
Hochschule Stralsund sowie im Master-
studiengang „International Management 
Studies“ an der Europa-Universität Flens-
burg arbeitete ich in den Semesterferien 
auf einem Campingplatz in Mecklenburg-
Vorpommern und erhielt einen übergrei-
fenden Einblick in die Campingbranche. 
Nach der Studienzeit war ich zuerst an der 
Hochschule Stralsund im Bereich Hoch-
schulmarketing und danach in der Mar-
ketingabteilung in einem mittelständi-
schen Unternehmen in Rostock tätig. Als 
neue Geschäftsstellenleiterin des BVCD/
MV freue ich mich auf die spannenden 
und abwechslungsreichen Herausforde-
rungen.

TMV: Welche Ziele haben Sie für das Cam-
pingland MV gesetzt?

Lemcke: Nach der Rekordmeldung für 
das Jahr 2018, in dem die Campingbran-
che Mecklenburg-Vorpommerns erstmals 
über fünf Millionen Übernachtungen auf-
weisen konnte, möchte ich mich für eine 
weitere positive Entwicklung der Cam-
pingwirtschaft einsetzen. Dafür werde ich 

„Wir möchten die Stellung der Camping-
wirtschaft in MV stärken.“
Christin Lemcke, Geschäftsstellenleiterin des Landesverbandes MV der Campingwirtschaft in Deutschland, 
über Bedeutung, Herausforderungen und Ziele der Campingwirtschaft in Mecklenburg-Vorpommern

Christin Lemcke, Geschäftsstellenleitung Bundes-
verband der Campingwirtschaft in Deutschland / 
Landesverband MV
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TMV: Welche aktuellen Themen sind auf 
der Tagesordnung des Verbandes?

Lemcke: Die aktuellen Themen sind sehr 
vielfältig und reichen von den Steuerplä-
nen der SPD, den reduzierten Mehrwert- 
steuersatz für Übernachtungen abzuschaf- 
fen, über bau- und planungsrechtliche 
Hürden auf den einzelnen Plätzen bis hin 
zu den Themen Naturschutz und Klima-
wandel. Aktuell setzen wir uns unter an-
derem für den Küsten- und Strandschutz 
ein, damit Campingplätze, die unmittelbar 
an der Ostseeküste liegen, langfristig kei-
ne Standfläche und damit einhergehend 
Stellplätze und Einnahmen verlieren.
Ein weiteres Thema ist die Anpassung der 
amtlichen Statistik, da in dieser Dauer-
camping nicht erfasst wird und Übernach-
tungen in Mobilheimen nicht separat den 
Campingplätzen zugeordnet werden. Da-
durch einsteht ein verzerrtes Bild bei den 
Übernachtungszahlen unserer Branche.
Die Durchführung verschiedener Mar-
ketingaktivitäten für das Campingland 
Mecklenburg-Vorpommern, insbesonde-
re im Online-Bereich, steht aktuell eben-
falls auf der Tagesordnung.

TMV: Wie werden diese Themen vom Ver-
band umgesetzt?

Lemcke: Der Verband setzt sich für einen 
intensiven Austausch zwischen den Mit-
gliedsbetrieben und den Vorstandsmit-
gliedern ein. Damit der Verband ein aus-
sagekräftiges Bild über die Problematiken 
der einzelnen Plätze erhalten kann, wer-
den themenspezifische Umfragen durch-
geführt. Nachdem alle Informationen zu-
sammengestellt wurden, wenden wir uns 
an die jeweiligen Ansprechpartner entwe-
der auf kommunaler Ebene oder bei den 
Behörden. 
Außerdem arbeitet der Landesverband in-
tensiv mit dem Bundesverband der Cam-
pingwirtschaft in Deutschland zusam-
men, um über die Landesgrenzen hinaus 
die Campingwirtschaft zu fördern und 
weiterzuentwickeln.

Hier spricht die Expertin
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TUI, Airbnb, Booking.com und weitere tou-
ristische Branchenriesen bauen das Ange-
bot an Freizeitaktivitäten auf ihren digita-
len Plattformen stark aus. Grund dafür ist 
nicht zuletzt der Druck seitens digitaler 
Spezialisten und Startups wie GetYour-
Guide oder regiondo, die Freizeitange-
bote in ihren Produkten on-
line verkaufbar machen. 
Ähnlich der Online-Un-
terkunftsbuchungen sind 
heute Freizeiterlebnisse 
mit allen zugehörigen Ge-
schäftsprozessen digital 
buchbar. 
Laut einer Nielsen-Studie 
konsultieren Reisende an 
bis zu 53 Tagen bis zu 30 
Webseiten für ihre Reise-
planung. Sie buchen heu-
te selbstverständlich on-
line und oft auch auf dem 
Smartphone. In den gro-
ßen städtischen Destinati-
onen der Welt ist die Digitalisierung auf 
diesem touristischen Feld schon sehr weit. 
Die Freizeitanbieter aus Mecklenburg-Vor-
pommern sollten nun nachziehen und die 
Plattformen ohne Initialkosten mit einem 
Teilkontingent ihrer verfügbaren Leistun-
gen testen. So können sie die für sie pas-
sende Lösung finden. Dabei sollten sie 
neben der Technik auf die jeweils zu errei-
chende Zielgruppe achten.

Digitaler Verkauf von Freizeitangeboten sichert Unternehmen einen Wettbewerbsvorteil

Ausflüge und Aktivitäten mobil immer besser buchbar

Für kostenlose Reichweite sollten die Mög-
lichkeiten der regionalen Tourismusorga-
nisationen genutzt werden. Freizeit- und 
Gastronomieanbieter aus MV können sich 
in die gemeinsame Informationsdaten-
bank unter https://infosystem.tmv.de 
eintragen. Damit wird ihr Buchungs- 

oder Webseitenlink über  
www.auf-nach-mv.de, die 
Webseiten der regionalen 
Tourismusorganisationen, 
Outdoorportale und Apps 
präsentiert, auf denen 
sich jährlich insgesamt 
mehrere Millionen Urlau-
ber informieren.
Die TUI hat dazu das italie-
nische Startup Musement, 
– eine online Plattform, 
die weltweit Eintrittskar-
ten und Ausflüge anbie-
tet – in ihren Konzern 
integriert. Dieser Zusam-
menschluss erlaubt erst-

mals eine Verfügbarkeit von Ausflugspro-
dukten nicht nur im Online-Bereich, 
sondern auch im stationären Vertrieb in 
den Reisebüros. Entscheidet sich ein loka-
ler Kanuverleiher, sein Angebot online bei 
TUI/Musement einzustellen, ist es auch 
im TUI-Reisebüro präsent, das die Urlau-
ber in nahegelegene Hotel vermittelt. 
Auch Airbnb hat seine Gründungsidee 
um das Produkt Erlebnisse erweitert und 
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möchte einzigartige Aktivitäten anbieten. 
Vorteilhaft für Freizeitanbieter ist, dass 
TUI als auch Airbnb nur bei erfolgreichem 
Verkauf eine Provision berechnen. Dies 
ist auch bei der „DIGIWERFT“ aus Ros-
tock so. Deren Webtechnologie wird an 
die Webseite des Freizeitanbieters ange-
bunden, sodass Urlauber und Hotelange-
stellte über ein digitales Gutscheinmodell 
Dienstleistungen kaufen können. Tourist-
Informationen können die Technik aber 
auch ganz normal als Online-Gutschein 
für ihre Artikel nutzen. Das Geld geht beim 
Kauf sofort an den Anbieter, anders als bei 
Voucher-Abrechnungen. Auf Wunsch ver-
bindet die „DIGIWERFT“ diesen Prozess 
mit den bestehenden Kassensystemen 
und Abrechnungsprozessen, sodass nicht 
doppelt gebucht werden muss. Letzteres 
erfordert jedoch ein Mindestmaß an inter-
netfähiger Abrechnungstechnik und ein 
Einrichtungsentgelt. 
Vorabzahlungen sind auch Teil des Ansat-
zes von Unternehmen wie Bookingkit 
aus Berlin und trekksoft aus Interlaken. 
Diese bringen die Freizeitangebote über 
Schnittstellen und gegen monatliche 
Grundgebühr auf die Webseite des An-
bieters und zu fast allen großen Vertriebs-
plattformen. 
Die Links der genannten Anbieter sind auf 
der Webseite des Tourismusverbandes MV 
unter www.tmv.de/freizeit-buchen zu fin-
den.

Im Auftrag des Wirtschaftsministeriums 
MV wurde eine Studie zur Standortbestim-
mung von WLAN-Hotspots in Tourismus-
regionen Mecklenburg-Vorpommerns er-
stellt. „Mit der Studie werden potenzielle 
Standorte geprüft und Empfehlungen für 
mögliche Standorte der WLAN-Hotspots 
vorgenommen. Das Ziel der Studie ist es, 
die Orte zu identifizieren, die am besten 
und ehesten einen Bedarf an WLAN-Ver-
sorgung aufweisen. 234 Standorte werden 
dabei in Betracht bezogen“, sagte der Mi-
nister für Wirtschaft, Arbeit und Gesund-
heit, Harry Glawe. 
Grundlage für die Ermittlung der Stand-
orte waren touristisch relevante Orte. 

Danach erfolgte eine Auswahl nach Tou-
rismusentwicklungsräumen und -seg-
menten sowie nach Räumen an Rad- und 
Wanderwegen und eine Priorisierung der 
Standorte durch die regionalen Touris-
musverbände.
„Insbesondere für Orte mit großem touris-
tischen Publikumsverkehr empfiehlt sich 
die Errichtung eines öffentlich zugängli-
chen WLAN-Netzes. Dieses soll als Ergän-
zung zu den bestehenden Mobilfunknet-
zen einen Internetzugang im Wesentlichen 
für die Datennutzung bereitstellen. Nutzer 
erhalten nach Verbindung mit dem WLAN 
über eine speziell eingerichtete Internet-
seite relevante Aufenthaltsinformationen, 

zum Beispiel Veranstaltungstermine, eine 
Übersicht über geführte Touren sowie ak-
tuelle Hinweise zur Verkehrsinfrastruktur, 
über ein zentrales System“, so Glawe weiter. 
Das Standortgutachten wurde durch die 
DEN GmbH Greifswald in Abstimmung 
mit dem Landestourismusverband und 
den regionalen Tourismusverbänden erar-
beitet. Die Kosten für die Studie belaufen 
sich auf rund 44.300 Euro. Gegenwärtig 
wird eine europaweite Ausschreibung zur 
praktischen Umsetzung der Standortvor-
schläge erarbeitet.
Die Studie steht zum Download unter 
www.regierung-mv.de/Landesregierung/
wm/Service/Publikationen bereit.

234 Standorte untersucht und priorisiert / Europaweite Ausschreibung zur Umsetzung wird vorbereitet

Studie zur Standortbestimmung für touristische WLAN-Hotspots in MV

TMV aktuell
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Überarbeiteter Kriterienkatalog
Im Rahmen der neuen Klassifizierungs-
staffel 2019 bis 2022 für Ferienwoh-
nungen und -häuser hat der Deutsche 
Tourismusverband (DTV) seine Marke-
tingaktivitäten zur Durchsetzung die-
ser bewährten Qualitätsinitiative weiter 
verstärkt. Bereits seit Jahresbeginn gilt 
ein überarbeiteter Kriterienkatalog, wel-
cher aktuelle Anforderungen durch das 
gestiegene Qualitätsbewusstsein der 
Gäste, internationale Reiseerfahrungen 
und Erfordernisse der Digitalisierung in 
Präsentation und Vertrieb von Ferien-
unterkünften widerspiegelt. Gleichzeitig 
bieten die Kriterien eine effiziente und 
noch dazu kostenlose Grundlage für ein 
qualitativ hochwertiges Beratungsan-
gebot an alle Gastgeber, die Verbesse-
rungspotenziale ihres Urlaubsproduktes 
ausloten und erfolgsorientiert umsetzen 
möchten. Genau dieser Beratungsaspekt 
soll zukünftig noch stärker in den Mittel-
punkt der Kommunikation gerückt wer-
den. Gastgeber erhalten damit – auf un-
abhängiger und objektiver Grundlage 
– wertvolle und vor allem sehr detaillierte 
Hinweise auf mögliche Qualitätsverbes-
serungen. Sie können somit ihr Gästean-
sehen stärken und nicht zuletzt mit da-
raus folgenden, besseren Bewertungen 
ihr Produkt erfolgreicher am Markt plat-
zieren. Die überarbeiteten Kriterien und 
viele weitere Informationen sind auf  
www.deutschertourismusverband.de/
qualitaet zu finden.

Interaktive Sternegrafik zur Klassifi-
zierung
Um den Gästen und den Gastgebern die 
Anforderungen an die einzelnen Sterne-
kategorien in einfacher Form näherbrin-
gen zu können, hat der DTV eine Ster-
negrafik entwickeln lassen. Mit dieser 
interaktiven Grafik lässt sich mit wenigen 
Klicks nachvollziehen, wie sich die Ster-
nekategorien voneinander unterschei-
den und welche Mindestvoraussetzun-
gen gelten. Die Gäste können so noch 
einfacher nachvollziehen, was sie von 
einer klassifizierten Unterkunft erwarten 
können. Die Sternegrafik ist auf der Seite 

www.sterneferien.de zu finden. Sie kann 
als statisches Bild auf der Homepage der 
Anbieter eingebunden und verlinkt wer-
den.

Neue Flyer für die DTV-Klassifizierung
Zur weiteren Unterstützung hat 
der DTV zwei neue Flyer herausge-
bracht. Der Sterne-Flyer für inter-
essierte Gastgeber fokussiert sich 
stärker auf die Argumente für die Klas-
sifizierung und ist sehr anschaulich ge-
staltet. Die positiven Wirkungen einer 

Neue Anforderungen durch Digitalisierung und gestiegenes Qualitätsbewusstsein der Gäste

DTV überarbeitet Kriterien für die Klassifizierung von 
Ferienwohnungen

Klassifizierung werden im Kontext zu 
Gästebewertungen erläutert, die Merk-
male der einzelnen Sternekategorien 
gegenübergestellt und Vorteile für den 
Gastgeber in Marketing und Vertrieb 
aufgezeigt.
Im Flyer für buchbare DTV-Veranstaltun-
gen finden sich neben den bekannten 
Seminaren und Vorträgen auch neu ent-
wickelte Workshops zu verschiedenen 
Themen. Diese Angebote richten sich 
an Kurverwaltungen, regionale Touris-
musverbände und weitere touristische 
Marketingorganisationen, die ihren Part-
nerbetrieben ein kompaktes Weiterbil-
dungsangebot bei einer durchschnitt-
lichen Teilnehmerzahl von etwa 20 
Personen anbieten möchten.
Darüber hinaus besteht weiterhin die 
Möglichkeit, auch andere Themen anzu-
fragen, die gegebenenfalls vom DTV neu 
entwickelt werden können.
Die Flyer stehen zum Download oder zur 
kostenfreien Bestellung im DTV-Shop un-
ter www.dtv-kundencenter.de/shop.php 
bereit.

Interaktive Sternegrafik: www.sterneferien.de/die-offiziellen-sterne-fuer-ferienwohnungen

Fo
to

: D
TV

Titel der neuen DTV-Flyer

Fo
to

: D
TV

Tourismusnachrichten

Tourismuszeitung Mecklenburg-Vorpommern | 5



Aktuelles in Bildern
Klare Aussichten in der Elbphilharmonie und neue Hoteltürme in MV

Vom 23. bis 26. Mai 2019 lud der Tourismusverband 
MV In Kooperation mit der Tourismuszentrale Rügen 
und der Usedom Tourismus GmbH zur Pressereise 
„Wald am Wasser – Unterwegs in den Küstenwäldern 
von Usedom und Rügen“ ein. Die Teilnehmer besuch-
ten unter anderem den Kur- und Heilwald Herings-
dorf, den Streckelsberg auf Usedom und wanderten 
auf dem Hochuferweg, dem Baumwipfelpfad sowie 
im Biosphärenreservat Südost-Rügen.
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Die slube GmbH stellt in Kooperation mit der Stadt 
Neustrelitz bis 1. Juli 2019 elf Hoteltürme der Veloform 
GmbH – sogenannte slube homes – am Stadthafen 
auf. Der zylindrische Bau aus isoliertem Stahlbeton ist 
mit Doppelbett, Bad inklusive WC und Dusche, Tisch 
mit Sitzbank, leistungsfähigem Heizungssystem und 
innovativen SmartHome-Lösungen ausgestattet.

Mit einem „kulinarischen Klönsnack“ am 7. Mai im 
Jaz Hotel Stuttgart und am 8. Mai im Steigenberger 
Airport Hotel Frankfurt bewarben die Usedom Touris-
mus GmbH, die Kaiserbäder Tourismus Service GmbH 
und das Steigenberger Grandhotel & Spa Heringsdorf 
die Flugsaison 2019 auf der Insel Usedom. Inselkoch 
Rainer Henze servierte den geladenen Journalisten 
ein Vier-Gänge-Menü aus inseltypischen Speisen wie 
Matjes, Ostseelachs und Käse der Inselkäserei Welzin.

Am 18. und 19. Mai wurde in Neustrelitz das 17. 
NDR-Landpartie-Fest gefeiert. Traditionell eröffnete 
Gastgeberin Heike Götz das Spektakel mit über 100 
Ausstellern. Über 50.000 Gäste besuchten das Fest. 
Der Fachverband Landurlaub informierte über 
Urlaubs- und Ausflugsziele in Mecklenburg-Vorpom-
mern und verteilte mehr als 4.000 Urlaubskataloge, 
Broschüren und Flyer zu den Themen Radfahren, 
Wandern, Angeln, Kultur und Hofläden.
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Rund 10.000 Besucher konnten beim Schweriner 
Schlossfest vom 14. bis 16. Juni sowohl im Burggarten 
als auch im Inneren des Schlosses das Leben am Hofe 
Friedrich Franz II. nachempfinden, ihm bei Audienzen 
zuhören, historischen Tänzen zuschauen und bei 
weiteren Programmpunkten in das 19. Jahrhundert 
eintauchen. 

Unter dem Titel „Klare Aussichten“ lud der Tourismusverband Mecklenburg-Vorpommern in Kooperation mit der Tourismuszentrale Rügen, der  Usedom Tourismus GmbH, dem 
Tourismusverband Fischland-Darß-Zingst, der Tourismuszentrale Rostock und Warnemünde, dem Netzwerk der Naturerlebniszentren und der Hotelgruppe Travel Charme Ho-
tels & Resorts am 22. Mai zu einem Pressefrühstück in das Störtebeker „Taste & Shop“ in der Elbphilharmonie ein. Bei klarer Aussicht auf die Landungsbrücken erhielten rund 25 
Journalisten neben dem extra für die Pressekonferenz erstellten 18-seitigen Flyer aktuelle Informationen etwa zur Kampagne „Inselbaukunst“ auf Rügen, zur neuen Erlebnisroute 
„ManufakTour“ und zu neuen Hotels und Ferienhausanlagen wie dem „Maremüritz Yachthafen Resort & SPA“ in Waren (Müritz) oder der Ferienhaussiedlung „Haffdroom“ an der 
Mecklenburgischen Ostseeküste.
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Im Ostseebad Trassenheide wurde das Upstalsboom 
Hotel & Apartments Strandidyll Ende Mai mit 24 Zim-
mern, 24 Apartments sowie einem Saunahaus neu 
eröffnet. Die Vakon Immobilien GmbH als Eigentümer 
hat das Hotel für rund 5,5 Millionen Euro grundle-
gend modernisiert und zwei hochwertig ausgestatte-
te Apartmenthäuser neu gebaut.

auf-nach-mv.de

 Klare  
Aussichten 2019

Mecklenburg-Vorpommern
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bildung junger Menschen verliehen. Zu 
den Betrieben gehören das Ahlbeck Ho-
tel & Spa, das Upstalsboom Hotel Ost-
seestrand, die Meeressterne GmbH, das 
Steigenberger Grandhotel and Spa, die 
Seetel-Hotels, das Usedom-Palace Hotel, 
die Pier 14 Unternehmensgruppe, die Pe-
ene-Werft, das Strandhotel Ostseeblick, 
das Strandhotel Seerose und die Usedom 

Tourismus GmbH. Jedes Jahr können sich 
Ausbildungsbetriebe, die mindestens 
seit fünf Jahren durchgehend in sehr gu-
ter Qualität in IHK-Berufen in der Region 
ausbilden, für die Auszeichnung „TOP-
Ausbildungsbetrieb“ bewerben. Die TOP-
Ausbildungsbetriebe werden mit einer 
eigens kreierten Trophäe, einer Urkunde 
und Blumen geehrt. Vergeben wird der 
Titel an Unternehmen in den Kategorien 
mit bis zu 49 Mitarbeitern und ab 50 Mit-
arbeitern. www.usedom.de

Greifswald-Info neu eröffnet
Greifswald. Nach nur knapp dreiwöchi-
ger Umbauphase wurde die Greifswald-
Information wiedereröffnet. Für rund 
50.000 Euro wurde der Besucherbereich 
vergrößert. Dabei wurden maritime Ma-
terialien wie Holz und Seile, typisch nord-
deutsche Farben wie Weiß, verschiedene 
Blautöne und als Akzent ein Backsteinrot 
verwendet. Regionale Produkte wie Ho-
nig oder Sanddornlikör sowie eine Aus-
wahl der Verkaufsartikel des Greifswalder 
Uni-Ladens, der vor kurzem geschlos-
sen wurde, ergänzen das Sortiment der 
Greifswald-Information. Unter dem Motto 
„Heimathafen Greifswald“ rücken Stadt 
und Uni nun in der Greifswald-Info enger 
zusammen. www.greifswald.info

„pommernArche“ wird Flaggschiff 
der Metropolregion Berlin-Stettin
Vorpommern. Das Projekt „PommernAr-
che – Ur-Typisch Pommern! – Marke + 
Netzwerk für Kraft und Vielfalt im ländli-
chen Wirtschaftsraum“ ist eines von fünf 
Gewinnern im Wettbewerb „Flagship-
Projekte für den Deutsch-Polnischen Ver-
flechtungsraum“, der vom Bundesminis-
terium des Innern, für Bau und Heimat in 
Zusammenarbeit mit dem Ministerium 
für Investition und wirtschaftliche Ent-
wicklung der Republik Polen ausgerich-
tet wurde. Der Verein „pommernArche“ 
aus Stralsund gewann, da sich in ihm 
zahlreiche Akteure grenzübergreifend für 
die nachhaltige Entwicklung der Region 
zwischen dem Darß und Danzig auf der 
Grundlage des ländlichen Erbes engagie-
ren und ihr somit neue Perspektiven er-
öffnen. www.pommernArche.com

Bloggercamp generiert über eine 
Million Social-Media-Reichweite

Usedom. Am 25. Mai ging das Blog-
gercamp auf Usedom zu Ende, das bis-
her eine Social-Media-Reichweite von 
1,1 Millionen,  rund 50.000 Interaktio-
nen, 48.000 Likes und 2.300 positiven 
Kommentaren erzielen konnte. Vier Wo-
chen lang recherchierten rund 30 Blog-
ger und Influencer aus ganz Deutsch-
land und Österreich auf Einladung der 
Usedom Tourismus GmbH auf der Insel 
Usedom. Mit etwa zehn Posts pro Tag 
in den sozialen Medien ließen die Teil-
nehmer ihre zahlreichen Follower unter 
dem Hashtag #meinusedominselerlebnis 
kontinuierlich an ihren Erlebnissen teil-
haben. Im Nachklang werden sie ihre 
authentischen Blog-Beiträge veröffentli-
chen, welche die Berichterstattung über 
die Insel dauerhaft bereichern werden.  

Top-Ausbildungsbetriebe auf der 
Insel Usedom ausgezeichnet

Usedom. Die IHK Neubrandenburg 
hat für das östliche Mecklenburg-Vor-
pommern den Titel „TOP-Ausbildungs-
betrieb 2019“ an elf Unternehmen für 
ihren vorbildlichen Einsatz bei der Aus-

Warnemünde bekommt einen 
Gesundheitslotsen
Rostock/Warnemünde. Die Tourismus-
zentrale Rostock und Warnemünde ist mit 
dem Vorhaben „GLOW – Der Gesundheits-
lotse im Thalasso-Seebad Warnemünde“ 
eine der sechs Gewinner des zehnten Ide-
enwettbewerbs Gesundheitswirtschaft 
MV, zu dem das Ministerium für Wirt-
schaft, Arbeit und Gesundheit MV unter 
dem Motto „Innovative Ideen für die Ge-
sundheitswirtschaft“ aufgerufen hatte.  

Ziel des Rostocker Projektes ist es, die ge-
sundheitsfördernde Wirkung des Mee-
res und des Klimas stärker erlebbar zu 
machen und individuelle Pakete für die 
Gäste des Seebades Warnemünde zu 
schnüren. Dazu soll eine Kontaktstelle 
aufgebaut werden, die als Lotsenfunkti-
on für den Gesundheitsurlaub und spe-
ziell für das Thema Thalasso in Warne-
münde sowie als Schnittstelle zwischen 
lokalen Leistungsanbietern und dem 
Gast dienen soll. Dabei werden Service 
und Qualität der Angebote noch stärker 
in den Fokus gerückt, indem spezifische 
Kundenbedürfnisse herausgearbeitet 
und die notwendigen organisatorischen 
und finanziellen Voraussetzungen für ein 
erfolgreiches Agieren am Markt geschaf-
fen werden.
Für die sechs ausgewählten und zur För-
derung vorgeschlagenen Projektideen 
des Ideenwettbewerbes mit einem Ge-
samtprojektvolumen in Höhe von bis 
zu 1,19 Millionen Euro steht insgesamt 
ein Fördervolumen in Höhe von bis zu 
862.000 Euro aus Mitteln des „Europäi-
schen Fonds für regionale Entwicklung“ 
zur Verfügung. www.rostock.de

Neues und Traditionelles aus den Regionen, Städten und Verbänden
Von Gesundheitslotsen und Flaggschiffen

V. r. n. l.: Wirtschaftsminister Harry Glawe übergibt den Preis 
des zehnten Ideenwettbewerbs der Gesundheitswirtschaft 
MV an Sandra Fieber und Ulf Riedel von der Tourismuszen-
trale Rostock und Warnemünde.
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Preisverleihung an die Top-Ausbildungsbetriebe der 
Insel Usedom
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Schlussendlich (123)
Sich zu melden, fiel manchen schon in 
der Schule schwer. Eine förmliche Mel-
depflicht besteht dort zwar nicht, je-
doch empfiehlt sich die aktive Mitarbeit, 
weil sie von den meisten Lehrern hono-
riert wird und das Unterrichtsgesche-
hen bereichert. Sanktionen können di-
rekt auf dem Fuße folgen, es sind schon 
viele Sechsen auf Grundlage spontanen 
Lehrerärgers ausgeteilt worden. Ob sich 
die beflissenen Meldepennäler auch in 
der Schule des Lebens, wie wir den Tou-
rismus gelegentlich nennen, insgesamt 
besser und mit größerem Ansehen be-
wegen, wäre zu prüfen. Sicher ist, dass 
hier das Melden nicht nach Lust, Lau-
ne oder Erfolgsabwägung geschieht, 
sondern in manchen Bereichen obli-
gatorisch ist. Sagen wir es einfach: Das 
Melderecht regelt die Meldepflicht. So 
hat jeder Beherbergungsbetrieb – hier 
kommt es definitiv nicht auf die Größe 
an – für jeden Gast einen Meldeschein 
auszustellen. Das Bundesmeldegesetz 
macht’s nötig (§§ 29, 30). Und da wir 
eine zukunftsgewandte Branche in ei-
nem fortschrittlichen Rechtsstaat sind, 
lassen sich die Gastdaten bereits seit 
drei, vier Jahren auch elektronisch er-
heben. Die nächste Innovationstufe 
bahnt sich auch mit Hilfe einiger vorrei-
tender vorpommerscher Visionäre be-
reits an: Der digitale Meldeschein wird 
nicht mehr ausgedruckt und händisch 

unterschrieben werden müssen, son-
dern bleibt im Gerät, die Unterschrift 
wird elektronisch geleistet. MV sagt, das 
geht schon, der Bund sagt, wir sind da 
noch nicht ganz überzeugt. Doch kom-
men wird es und daher: Wow! Die digi-
tale Gastmeldung dann noch schnell 
mit der digitalen Kurkarte, den digitalen 
Hotelleistungen und den digitalen Des-
tinationserlebnissen verknüpft, und wir 
vermelden den Tourismus der Zukunft 
– in dem natürlich weiter ganz irdische 
Meldepflichten gelten. Zum Beispiel 
auch nach dem Beherbergungsstatis-
tikgesetz (§ 6). Auch bei der Meldung 
von Gästezahl und -herkunft zahlt sich 
für Hotels, Pensionen, Campingplät-
ze und Ferienwohnungsanlagen eine 
grundsätzlich gute Meldemoral abso-
lut aus. Denn zuletzt haben sich dank 
Prüfung des Statistischen Amtes in MV 
noch Meldesäumige in erheblicher 
Zahl angefunden. Diesen droht nun ein 
Zwangsgeld. Die 300-Euro-Strafe plus 
Bearbeitungsgebühr ist die Sechs des 
großen Mannes. Wir mutmaßen mal: 
Wer das System von Meldung und akti-
ver Mitarbeit bereits in der Schule verin-
nerlicht hat, dürfte sich im touristischen 
Meldedickicht leichter zurechtfinden. 
Soweit unser Beitrag zu einer Beziehung 
zwischen Schule und Tourismus, eine 
weitere aktuelle lässt sich mit einem 
Worte sagen: Sommerferien.

Ostsee und Achterwasser, Flüsse und zahl-
reiche Seen, über 2.000 Sonnenstunden 
im Jahr, die längste Strandpromenade 
Europas, die älteste Seebrücke des Kon-
tinents und die größten Inseln Deutsch-
lands – Vorpommern ist ideal für alle, die 
Wasser lieben. Lars Herde erzählt – in Wort 
und Bild – von Menschen, die nicht nur 
mit dem, sondern auch vom Meer leben. 
Das vorliegende Buch wurde durch das 
Projekt South Coast Baltic aus Mitteln der 
Europäischen Union gefördert.

Vorpommern. Von Menschen und Ma-
chern am Meer, Lars Herde
Erschienen im Mai 2019 im Hinstorff-Ver-
lag, 20,00 Euro, 120 Seiten, Flexibler Ein-
band, ISBN 978-3356022407
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Bücher übers Land

Staffelstabübergabe 
beim DTV
Claudia Gilles übergibt Geschäfts-
führung an Norbert Kunz
Nachdem sich der Vorstand des Deut-
schen Tourismusverbandes (DTV) im 
Februar für Norbert Kunz als neuen Ge-
schäftsführer entschieden hat, erfolgte 
zum 1. Juni die Staffelstabübergabe. Der 
47-jährige Politikwissenschaftler über-
nimmt von der langjährigen Geschäfts-
führerin Claudia Gilles, die sich nach 22 
Jahren in dieser Position in den Ruhe-
stand verabschiedet. Bis Ende Juni steht 
sie dem Verband und dem neuen Ge-
schäftsführer noch beratend zur Verfü-
gung. Norbert Kunz war zuvor als touris-
muspolitischer Referent für den DTV tätig 
und bringt langjährige Erfahrung in poli-
tischer Arbeit als Büroleiter einer Bundes-
tagsabgeordneten in seine Arbeit ein.

Neue Studie „Wissensmonitor 
Deutschlandtourismus“ gestartet

Der Deutsche Tourismusverband (DTV) 
und der Weiterbildungs-Anbieter Teejit 
haben gemeinsam die Studie „Wissens-
monitor Deutschlandtourismus“ gestar-
tet, welche erstmalig den konkreten Wis-
sensbedarf verschiedener touristischer 
Akteursgruppen im regionalen Kontext 
untersucht. „Mit der Studie möchten wir 
Einblicke bieten, welche Schulungsin-
halte und -formate sich Leistungsträger 
wirklich wünschen, damit anschließend 
auf den konkreten Weiterbildungsbedarf 
vor Ort reagiert werden kann“, sagt Tee-
jit-Gründer Hubertus Stock. Um ein mög-
lichst genaues Bild der Lage zeichnen zu 
können, sind nun alle Regionen und tou-

ristischen Organisationen aufgerufen, 
ihre Akteure und Leistungsträger zum 
Mitmachen zu motivieren. „Alle teilneh-
menden Regionen erhalten für Ihr Mit-
wirken im Anschluss einen kostenlosen 
Bericht darüber, in welchen Themenfel-
dern der größte Schulungsbedarf vor Ort 
besteht“, erklärt Stock. Die DMO wird also 
in die Lage versetzt, ihre Maßnahmen im 
Interesse und mit Bedarfsmeldung ihrer 
Leistungsträger zu planen. Auch eine tie-
fere Betrachtung der Detailergebnisse ist 
gegeben.
Teilnahme an der Studie ist möglich unter  
https://mailchi.mp/739bbc6057a7/ 
wissensmonitor-deutschlandtourismus.

DTV und Teejit suchen konkrete Weiterbildungsbedarfe der Branche

https://mailchi.mp/739bbc6057a7/wissensmonitor-deutschlandtourismus
https://mailchi.mp/739bbc6057a7/wissensmonitor-deutschlandtourismus

